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fdjneibigeg Sdjwert, wenn eg fo wtllEürlich aufgelegt
wirb, mie bag gabrtïgefe^.

©efetslidje ©rùnblagen gur $°rberung
ber gewerblichen ißrobuEtion finb nicht weniger
Berechtigt alg bie ©efefse unb 9Kahnahnten gur görbe»
rung ber Sanbwirtfdjaft. Sßag erhält biefe nidjt aH=

jährlich für SiieB)= unb ißferbeprämien, VobenOerBefferung,
äRafmahmen gegen getoiffe (Schüben, Viehfeudjen, —
üBer gwei äRiÜionen granEen! SBir mißgönnen eg ber
Sanbwirtfchaft gewifj nicht, tnünfehen aBer ähnliche Ve»
rüdfidjtigung unferer Vebürfniffe :

a) ®urch gefe|liche ^Regelung beg Submiffiongwefeng,
Bei eibgenöffifchen, Eantonalen unb ftäbtifchen
ober burch ben Staat fubüentionierten Arbeiten ;
burch bie Unterftü|ung gewerblicher ?lugftel»
lungen. Sein Befferer Slnlafj, bie Seiftungg»
följigEeit öffentlich gu boEumentieren, aig eine
lugftellung. Sie leiftet beut SlBfatg toefentlichen
VorfchuB. @g toirb gu h'e^ntanenten Slug»
ftellungen Eommen, welche bie Vagarg einfiljränEen
Eönnen. ®er ©rohinbuftrie gu lieb, bie in ißarig
augftellt, !ann ber Vunb 1,650,000 gr. entbehren-,
für bie Sauner ©ewerbe»2lugftellung nidjtg!
burch weitere amtliche Verfudjg» unb ißrüfungg»
anftalten für gewerbliche .Qwede, Befonberg für
§o!g unb Vebarfggegenftänbe ber ®leinme<haniE;

d) burch größere JRufsbarmachung ber einheimifchen
VohprobuEte (bie äRotion Voffh ift eine wertoolle
Anregung) unb motorifcher Gräfte.

(fgortfeÇung folgt.)

b)

c)

iHeucfter pat. (BefteiirêDohrer für hûttc «Steine.

ober Spi^Bohrer. ®ie gweifchneibigen Voljrer hatten
ben UeBelftanb, bah bie Söd)er weniger egal würben,
Wäljrenb Bei Verwenbung Oierfchneibiger Voljrer, fchon
Bei einer geringen ®rel)ung bie eine Sdjneibe wieber
in bie Vertiefung traf, welche burch bie anbere Sdjneibe
gebilbet worben war.

®iefe UeBelftänbe finb burch ben ©egenftanb bor»
liegenber ©rfinbung, wie bie geidjnung geigt, burch bie
brei ftraljlenartig angeorbneten Schneiber oollftänbig
Befeitigt. @g finbet Bei Verwenbung begfelben Weber
ein SlugBrechen beg SfRaterialg ftatt, noch treffen bie

eingelnen Sdjneiben Bei ber SDreljung beg Vohrerg fo
leicht in bie Bereitg hergeftellten Vertiefungen.

®er Vohrer wirb gwedmäfiig aug iRunbftaljl h^=
geftefft, in welchem brei nutenartige Vertiefungen an»
gebracht finb, bie fich, bamit ber Vohrer Eräftig genug
Bleibt, in ber Vidjtung nach bem Schaft Ij'u berftadjen.
®er Vohrer hat eine fehr gute güijtung in bem herge»
[teilten Sodj, fo bah biefeg eine gang gerabe Vidjtung erhält.

®ie burch Stuten entftanbenen fÇIûgel finb an ber

Stirnfeite gugefdjärft unb Bilben [trahlenartige Schneiben,
bie an jebem «Schleif» ober Sdjmirgelftein ober mit einer
gladjfeile leidjt nadjgefchärft werben Eönnen.

®ie Vertiefungen Eönnen ftatt gerabe auch uieljr
ober weniger fpiralförmig gemacht werben.

9Rit greifen unb 9Ruftern fteht gerne gu ®ienften
@. äöibmer, SpegialwerEgeuggefdjäft Jugera.

ijcelftor «Schublehre.

®iefe Schublehre, eine VerBefferung ber früher an
biefer «Stelle Befcfjriebenen „Solumbug" Schublehre ift
ein für jeben £>anbwerEer unentbehrlicheg SBerEgeng unb

$ur |)erftellung üon löchern in SRauern Bebiente

man [ich bigljer gwei» ober Oierfchneibiger Vohrer, Ëron»
erfreut fich feiner praEtifdjen Ä'onfirnEtion wegen all»
gemeiner Veliebtljeit.

Armaturenfabrik
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schneidiges Schwert, wenn es so willkürlich ausgelegt
wird, wie das Fabrikgesetz.

Gesetzliche Grundlagen zur Förderung
der gewerblichen Produktion sind nicht weniger
berechtigt als die Gesetze und Maßnahmen zur Förde-
rung der Landwirtschaft. Was erhält diese nicht all-
jährlich für Vieh- und Pferdeprämien, Bodenverbesserung,
Maßnahmen gegen gewisse Schäden, Viehseuchen, —
über zwei Millionen Franken! Wir mißgönnen es der
Landwirtschaft gewiß nicht, wünschen aber ähnliche Be-
rückstchtigung unserer Bedürfnisse:

a) Durch gesetzliche Regelung des Submissionswesens,
bei eidgenössischen, kantonalen und städtischen
oder durch den Staat subventionierten Arbeiten;
durch die Unterstützung gewerblicher Ausstel-
lungen. Kein besserer Anlaß, die Leistungs-
fähigkeit öffentlich zu dokumentieren, als eine
Ausstellung. Sie leistet dem Absatz wesentlichen
Vorschub. Es wird zu permanenten Aus-
stellungen kommen, welche die Bazars einschränken
können. Der Großindustrie zu lieb, die in Paris
ausstellt, kann der Bund 1,650,000 Fr. entbehren-,
sür die Thuner Gewerbe-Ausstellung nichts!
durch weitere amtliche Versuchs- und Prüfungs-
anstalten für gewerbliche Zwecke, besonders für
Holz und Bedarfsgegenstände der Kleinmechanik;

ck) durch größere Nutzbarmachung der einheimischen
Rohprodukte (die Motion Bossy ist eine wertvolle
Anregung) und motorischer Kräfte.

(Fortsetzung folgt.)

b)

Neuester pat. Gesteinsbohrer für harte Steine.

oder Spitzbohrer. Die zweischneidigen Bohrer hatten
den Uebelstand, daß die Löcher weniger egal wurden,
während bei Verwendung vierschneidiger Bohrer, schon
bei einer geringen Drehung die eine Schneide wieder
in die Vertiefung traf, welche durch die andere Schneide
gebildet worden war.

Diese Uebelstände sind durch den Gegenstand vor-
liegender Erfindung, wie die Zeichnung zeigt, durch die
drei strahlenartig angeordneten Schneider vollständig
beseitigt. Es findet bei Verwendung desselben weder
ein Ausbrechen des Materials statt, noch treffen die

einzelnen Schneiden bei der Drehung des Bohrers so

leicht in die bereits hergestellten Verliefungen.
Der Bohrer wird zweckmäßig aus Rundstahl her-

gestellt, in welchem drei nutenartige Vertiefungen an-
gebracht sind, die sich, damit der Bohrer kräftig genug
bleibt, in der Richtung nach dem Schaft hin verflachen.
Der Bohrer hat eine sehr gute Führung in dem herge-
stellten Loch, so daß dieses eine ganz gerade Richtung erhält.

Die durch Nuten entstandenen Flügel sind an der
Stirnseite zugeschärft und bilden strahlenartige Schneiden,
die an jedem Schleif- oder Schmirgelstein oder mit einer
Flachfeile leicht nachgeschärst werden können.

Die Vertiefungen können statt gerade auch mehr
oder weniger spiralförmig gemacht werden.

Mit Preisen und Mustern steht gerne zu Diensten
E. Widmer, Spezialwerkzeuggeschäft Luzern.

Excelstor Schublehre.
Diese Schublehre, eine Verbesserung der früher an

dieser Stelle beschriebenen „Columbus" Schublehre ist
ein für jeden Handwerker unentbehrliches Werkzeug und

Zur Herstellung von Löchern in Mauern bediente

man sich bisher zwei- oder vierschneidiger Bohrer, Krön-
erfreut sich seiner praktischen Konstruktion wegen all-
gemeiner Beliebtheit.

»»» listort à 8pvàlitât »anitUeiiv Artikel à
» » mu! ^ Hntkriìvàvr
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®ie Socfjtafter, auf 5 mm abgefegt, geftatten innere
fDîeffungen bon 5 mm an, wäljrenb bie ©reiftafter
fdjon baS SJieffen Ueinfter ©ewinbeftârïen ermöglichen.

®ie ©djubleljren (50 @r. fdjwer) finb mit mm nnb
englifdfem SDÎafj berfeïjen unb Ijaben 2 ionien um
Srucljteile bon */,„ mm unb % Sinien abgulefen.

®er ißreiS biefer ©djublelfre ift $r. 4.50, mit
bagu paffenbem elegantem Seber=@tui $r. 5. 30 unb
wirb foldje bon bem 2Ber!geuggefdjaft 3. ©djwargen»
bad) in ©enf in ben |>anbel gebracht.

SeröanbStoefen.
©ewerbltdieS. (Gcingef.) 2lm 7. Sluguft oerfammetten

ftd) im (Safé SDÎerg in Sern ca. 20 ©teinbrudjbefi|er,
um einen Serbanb f dj w e i g e r. Steinbruche»
Ulf er unb Sntereffenten gu gritnben. @8 lagen
bereits 32 SeitrittSerflärungen bor. gwed biefer Ser»
einigung ift, bei Slnlafj ber gegenwärtigen fpanbelSber»
trag8»(Snquête bie Qtotereffen ber ©teinbrudjbefi^er träftig
gu wahren. Ser Serein wirb fid) baper bem ©djtoeige»
ïifcijen ©ewerbeberein als ©eftion anfdjlieffen. @8 würbe
ein Sorfianb gewählt, bem bie Herren Sotader in @t.
Smmer als fßräfibent, ©cb)itt£nec§t in ©t. ïripport als

Sigepräfibent unb Sütpi in Dftermunbingen als Staffier
angehören.

®er in Siibed gufammengetretene 16. beutfCe ©^reiner-
uieiftertag bat befdljloffen, einen ©djutwerbanb ber beutfdjen
@(breinermeifter=3unungen gu gritnben gegen unberedj»
tigte gorberungen ber ©efellen, unb fidE) einftimmig für
gwangSinnungen auSgejprocpen.

Slrftett§= itttb Sieferimn^&prtraflimgen.
(Stattliche DriginaUSKitteitungcn.) Nachdruck verboten.

Mcnobatiott bet spfarrtirdje ltnterägeri. ®ie SSerpufe- unb ïftaitrer»
arbeiten an SBaumeifter 3. Sanbiä in 3'ifl. ®ie Oege' (30 Dîegifter)
an Drgelbaitmeifter 3- @oÜ in Susern.

tant, jiirdjerifche Srtcnanftalt Dfheiuait. $ie Ausführung ber
SSaufchmiebearbeit für bie beiben fßabttton® für Unruhige an §. ©räfer»
©djtDeper, ©çhuttebmeifter in Dtheinau, biejenige für bie beiben tßabiltonb
für fpatbruhige unb ba8 Seamtengebäube an ©djmieb ©trafeer in
SBenten.'

taut, pirdjerifdje ©trafanftatt itt iliegenebnrf. Sie äkrlafcbungen
ber ©ifengalerien ber tanlonalen ©trafanftatt in iftegenSborf an 3®
unb bon 3lrj in 3üric§ V, bie ©ifentonftruftion ber ©entralfjaKe an
Sö£)te u. ©ie. in 3üricb IV.

»erîdjiebeneê,
3>ie Sitbuftrie« uitb ©erocrbenuSftellunn itt sfjutt patte

am Sonntag ipren großen £ag : eS Würbe baS Sefultat
ber Prüfungen ber Surp berïunbet. Dberft ©ugelmann
auS Sangentpal eröffnete ben Silt mit einer fRebe. @S

würben 50 ©prenbiplome, 216 golbene, 246 filberne
unb 141 brongene DJiebaillen berteilt; 12 SluSfteller
Waren hors concours. Seim SîittagSbanïett fprad)
SiegierungSrat b. ©teiger, ber ïonftatierte, baff bie 2lu8=

ftellung mit (SEjrett haftete unb baff baS Urteil Unbe»

teiligter auS anbern Kantonen bapin gepe, bie SIuS»

ftellung £>abe größere Seiftungen aufguweifen, als in
bielen Greifen erwartet würbe.

2>ie rljciittl)a(ifcl)e ©ctoerBeauêftellung in 2Utftätten
mirb ïommenben ©onntag ben 13. Sluguft eröffnet.
SormittagS 11 Upr beginnt ber fMtgug, an welchen
fiel) mittags 1 Upr baS gefibanlett reipt.

®tbß. ißürlüntcntSgebäube. ®ie lepte ber feeps @ta=

tuen, welcpe bie ©ubfaçabe fepmüden fallen, ift laut
„Serner ïagbl." biefer £age gur Slufftellung gelangt.
®ie ©tatuen, 37s m Ifocb), repräfentieren bie 'Sanbwirt»
fcpaft, ben Raubet, bie SSiffenfc^aft, bie ßunft, bie

gnbuftrie unb bie SanbeSOerteibigung. ®ie brei öft=
litten finb bem ÜJteifjel beS §rn. Sllbifetti, bie brei
weftlidjen bem beS §rn. Sang gu berbanfen. Unter»
palb ber ©tatuen erblidt man nun audf bie bon ber

girma § e a t e n & ©o. in Neuenbürg tunftboll auS»

geführten 22 ÄantonSWappen. ®ie ©erüfte an ber
©ûbfaçabe fönnen bemnät^ft befeitigt Werben, fobalb
bie ge^pn beflügelten ©enien beS §errn bon lieber»
päufern bollenbet finb.

®te Setjvwerfftiittc für ©rofjitfivmürfjcrci itt Sumis-
walb F»at nad) bem 3al)reSberid)t ber lantonalen ®iref=
tion beS Snnern einftweilen nodl) an ungenügenber gre=
queng gu leiben. Um it)r eine größere ga^l bon
©dfülern gugufü^pren, follen ©tipenbien an mitteüofe
Se^rlinge gewährt, jebod) an bie Sebingung getnüpft
merben, bafe bie Seljrlinge berpfliclitet werben, nad)
Slblauf ber Se^rgeit nod) wenigftenS ein 3al)r im @e=

fc^äfte gu Oerbleiben. ®ie ©djule gä^lt gegenwärtig
in iljren brei 3a^reSlurfen fieben Seljrlinge, wobon
brei bem britten Surfe angehören. Siefe beenbigen im
laufenben £^rü£)jalE)r ilpre Sebrgeit unb treten als 2lr=
beiter in bie ©rofsul)renfabrd ein.

Dberlänbifc^c Slawtorinbuftrie. Sängft finb bie

prädjtigen ©teinlager beS Sallenberg bei Srieng ljin=
fi(^tli(^) ©olibität, ®auer£jaftigïeit unb ©dfönljeit belannt
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Die Lochtaster, auf 5 mra abgesetzt, gestatten innere
Messungen von 5 mm an, während die Greiftaster
schon das Messen kleinster Gewindestärken ermöglichen.

Die Schublehren (50 Gr. schwer) sind mit mm und
englischem Maß versehen und haben 2 Nonien um
Bruchteile von mm und '(g Linien abzulesen.

Der Preis dieser Schublehre ist Fr. 4.50, mit
dazu passendem elegantem Leder-Etui Fr. 5, 30 und
wird solche von dem Werkzeuggeschäft I. Schwarzen-
bach in Genf in den Handel gebracht.

Verbandswesen.
Gewerbliches. (Einges.) Am 7. August versammelten

sich im Cafs Merz in Bern ca. 20 Steinbruchbesitzer,
um einen Verband schweizer. Steinbruchbe-
sitzer und Interessenten zu gründen. Es lagen
bereits 32 Beitrittserklärungen vor. Zweck dieser Ver-
einigung ist, bei Anlaß der gegenwärtigen Handelsver-
trags-Enquste die Interessen der Steinbruchbesitzer kräftig
zu wahren. Der Verein wird sich daher dem Schweize-
rischen Gewerbeverein als Sektion anschließen. Es wurde
ein Vorstand gewählt, dem die Herren Rotacker in St.
Immer als Präsident, Schiltknecht in St. Triphon als

Vizepräsident und Lüthi in Ostermundingen als Kassier
angehören.

Der in Lübeck zusammengetretene 10. deutsche Schreiner-
meistertag hat beschlossen, einen Schutzverband der deutschen
Schreinermeister-Jnnungen zu gründen gegen unberech-
tigte Forderungen der Gesellen, und sich' einstimmig für
Zwangsinnungen ausgesprochen.

Arbeits- und LieferimMbertragnngen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àâàà vàià

Renovation der Pfarrkirche Unterägeri. Die Verputz- und Maurer-
arbeiten an Baumeister I. Landis in Zug. Die Orgel (30 Register)
an Orgelbaumeister I. Goll in Lnzern.

Kant, zlircherische Irrenanstalt Rheinau. Die Ausführung der
Bauschmiedearbeit für die beiden Pavillons für Unruhige an F. Gräser-
Schweizer, Schmiedmeister in Rheinau, diejenige für die beiden Pavillons
für Halbruhige und das Beamtengebäude au Schmied Straßer in
Benken.j

Kant, zlircherische Strafanstalt in Regensdorf. Die Verlaschungen
der Eisengalerien der kantonalen Strafanstalt in Regensdorf an IM
und von Arx in Zürich V, die Eisenkonstruktion der Centralhalle au
Löhle u. Cie. in Zürich IV.

Verschiedenes.

Die Industrie- und Gewerbeansstellung in Thun hatte
am Sonntag ihren großen Tag: es wurde das Resultat
der Prüfungen der Jury verkündet. Oberst Gugelmann
aus Langenthal eröffnete den Akt mit einer Rede. Es
wurden 50 Ehrendiplome, 216 goldene, 246 silberne
und 141 bronzene Medaillen verteilt; 12 Aussteller
waren bors aonacmrs. Beim Mittagsbankett sprach
Negierungsrat v. Steiger, der konstatierte, daß die Aus-
stellung mit Ehren dastehe und daß das Urteil Unbe-
teiligter aus andern Kantonen dahin gehe, die Aus-
stellung habe größere Leistungen aufzuweisen, als in
vielen Kreisen erwartet wurde.

Die rheinthalische GeWerbeausstellung in Altstätten
wird koinmenden Sonntag den 13. August eröffnet.
Vormittags 11 Uhr beginnt der Festzug, an welchen
sich mittags 1 Uhr das Festbankett reiht.

Eidg. Parlamentsgebände. Die letzte der sechs Sta-
tuen, welche die Südfayade schmücken sollen, ist laut
„Berner Tagbl." dieser Tage zur Aufstellung gelangt.
Die Statuen, lU/z in hoch, repräsentieren die Landwirt-
schaff, den Handel, die Wissenschaft, die Kunst, die

Industrie und die Landesverteidigung. Die drei öst-
lichen sind dem Meißel des Hrn. Albisetti, die drei
westlichen dem des Hrn. Lanz zu verdanken. Unter-
halb der Statuen erblickt man nun auch die von der

Firma H eaten Co. in Neuenburg kunstvoll aus-
geführten 22 Kantonswappen. Die Gerüste an der
Südfapade können demnächst beseitigt werden, sobald
die zehn beflügelten Genien des Herrn von Nieder-
Häusern vollendet sind.

Die Lehrwerkstätte für Großuhrmacherei in Sumis-
wald hat nach dem Jahresbericht der kantonalen Direk-
tion des Innern einstweilen noch an ungenügender Fre-
quenz zu leiden. Um ihr eine größere Zahl von
Schülern zuzuführen, sollen Stipendien an mittellose
Lehrlinge gewährt, jedoch an die Bedingung geknüpft
werden, daß die Lehrlinge verpflichtet werden, nach
Ablauf der Lehrzeit noch wenigstens ein Jahr im Ge-
schäfte zu verbleiben. Die Schule zählt gegenwärtig
in ihren drei Jahreskursen sieben Lehrlinge, wovon
drei dem dritten Kurse angehören. Diese beendigen im
laufenden Frühjahr ihre Lehrzeit und treten als Ar-
better in die Großuhrenfabrik ein.

Oberländische Marmorindustrie. Längst sind die

prächtigen Steinlager des Ballenberg bei Brienz hin-
sichtlich Solidität, Dauerhaftigkeit und Schönheit bekannt
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